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©rutlianerê $timtt$x
(ÎDie ©rûttianer ©djafftiaufenê ftellen bem 3entratoor|îanb ben Antrag
ber SBteberocreim'gung ber gartet mit ber ©ojiatbemofratifdjen gartet.)

£>aê mar im SSonnemonat SDcai, SSir ©rütlianer maren ein Sßir festen reumutooll gurücf,

baê SSetter mar nocb miefj, SSerein auê fo befonberm |>olj, maê felbftoerftänblidj ift.
ba fagte man in ber gartet bafj er bei jebem Sßatylgang eim Crin jeber fudjt won unê fein ©lücf

ber ©rûttianer bieê: ging unb gufammenfdjmolj. üon fyeute an alê ©ojialift.

@ê tft jmar fcbön allein ju fein Jpeut finb mir nocb ein fleiner Sfaft, £)aê ift baê @nbe, trie eê fdjeint,

unb ebenfattê bequem j ber balb im SSMnb werme^t. toon biefem fterbenben Serein.

bocb ift man gar ju gar allein SBSir felber galten éê fûr'ê SBeft' ©tnft t)at er ficb fo grofs gemeint,

bann mirb'ê unangenehm. roenn'ê nicbt met)r lange get)t. unb jefct ift er fo flein. Tmimm

taatèhetxkb
iûîafiïcnb ber ©tippejeit um 1918

(jerum erfranfte mein greunb, ein

junget Oberleutnant, im SDHlttär^

btenft. (St crlnct in wenigen Sagen
einer ferneren Sungeneutäünbung unb
rourbe mit mtlttärtfäjett ©Irren begra»
bon. ïïfë fief) fein Sßater, ein 3Bein=

Ijättbler, nad) einigen 2Bod)cn an bic

SJtilitätbctftdjetung roanbte uttb um
eine (Sutfdjäbigung für feinen im
©teuft geftorbenen ©ol)it eittïam, er»

Ijieft er ben cittfacfjen uub flarcn 93c=

fcffctb, bafj ifjnt tetne <^clbentfd>äbi=

gimg jugefprodjcit roetben fönne. 3)a=

gegen erhalte er bte 33cmtffigung für
Einfuhr bott fünf SBaggon ÎBetn über
baë fdjon beroiÏÏigtc Kontingent l)tn=
auë. Sieber baë, afê gat ntdrtê",
badrtc ber Sätet ttnb leitete baë ©e^

fttd) um foforttge Gcinfttlrc bet ctroäbn;
ten fünf SBaggonê SBettt au bic be=

treffenbe Slmtêfteïïe in Sem. Gct et=

f)teft bafb barauf bic Slntroort, baf}

fein ©efud) bollftönbig übctffüfftg fet,
ba bet Sunb bte (£ittfuf)t bon SBein

fett einet SBodje ftetgegeben fjabe.
%

.Rainer

£)et 9£enfc|> ift Mm
2Bte idj aué einem 3eitungéblatt entnehme,

(3Jltt SnterefTe, mie aucf) mit Jpumor)

SSeküteten redjt fdjroterige Probleme

Sie Gbemtfec in ber ©tabt Sattimor.

2BaS ift ber SJJfcnfdj (bief eine biefer fragen)
SBenn man rein roiffenfdjaftlidj ifjn beftebt,

3ft« djemifdjeé ^)robuft jefct fojufagen?

iDte 2fntroort mar: er ift ein ßotlotb."

Sin dottoib"? baé Hingt ja febr poetifd),

Sod) überfegt oerfagt mir faft ber 0?eim,

9Bte ift bec SDîenfd) berartig unäflbettfcb

Su bift ein (Moib" b>ift: bu bift Seim."

3«fct enbtid) ift bte Söfung bodj gegeben"

©o fprad) grau ©djmibt: 3bc Spännet, Sbr
feib Seim

Seêbalb bleibt Sfjr fo oft im 3Bt'rr«fjau« fieben

ttnb finbet barum audj fo fpät erft bft'm

©djmibt aber ladjt : Saé baft Su gut gefprodjen,

SBie fchön, mein ©djafc, ftd) baé jufammen reimt

©inb roit Cfudj grauen aufben Seim gefrodjen

Sann finb rote SJtänner roirflidj arg geleimt."
£cHcr

SSern im Letten
iücatcttfüftc fofeit
Um baê SRirnftet 'rum
Sfetfett burdj bic Süden,
SBef)'tt ben ïurm faft um.
Sringcu auê bem Stargau
fteudjtcr ©tbe ®uft,
Unb bic SOtenfdjcn fagen:

'ê gobt bet ©uute Suft".
SDcaicnlüftc fofen,
2fbet giemlid) taut),

afttt bent Äofen" nimmt eê

3Jîat nidjt fefir genau
$af)teit in bic 9tödc
ÏÏRandjem f)übfd)ctt Äinb,
35a§ betfet, fo meit 5Rüdc

9cod) botf)aitbcn finb.

ÜJenn bic Stüde fd)tüinben
SBje, biê bato nie,
Sriïetitcu'fte SRobe

ftft baë nadte Änie.
Salb tottb bon ben Seinen
©djtoiitbcn jeber Üanb,
Uttb man trägt nur Seine

A la ©onitcnbranb". srans*
*

%uè bem ©ct)uleramen

îie ßebrerin bat tfjtctt (Srftffaf^
fitirbfcu bon ber 3IIfgegcttmart bc§ Itc=

ben ©otteê gcfbtod>en uub miff nun
jitnt ©d)Iuffc bte $tüd)tc tr)rer ©t=

jiebuugëfuitft an beut folgenben 39et=

fbtef etbtobeit:
SBenn c§ geläutet f)at, nnb xfyc

braufjen herumrennt uub fptelt, fo

bleibe nur td) fjier jurüd. 316er tro^=
beut if)t alle baê 3rmntet betfaffen
fjabt, tft cë faffd), ju glauben, bafj td)

afletn bin. Könnt tr)r mir fagen, met
bei mit tft?" 5ßetfd)ämt unb fdjüd)tctu
Hingt cë auë bet Sïiubcrfcï)ar: Det
ber Çetr Sefjtet auë bet Obet=

fd)ttlc." a?tbft>

*
3)*ctft»erftânbniê

Sd)lutegerbatet: @tc moltett affo
meine Sodjtct fjettaten? Unb fjaBett

nur ein flcincê 3i0arren9efcv)^ft? §a"
ben ©ie benn aud) SJÎtttcf?" ©ctjiuic

getfbfm: 5Ratütftdj, 93ctttcl, feidjt uub

ftäfttg, aïïeê, maë ©te tooïïen!" ,

Söaljre ©efct)ici)te

3Bä()tenb einer ^elbbicuftübnitg in

Safelfanb fjabe icf) ltadjfotgettbcn geift
boften Siafog aufgegriffen.

.'pauptmann: SBaê l)abcn ©tc mit
bem SÜcrmunbctcn angefangen?"

©attitätet: ,,^cf) f)abc tr)m einen

2djlitd 2täfct) ntt Stätfuitg gegeben!"

^auptinanit: Wut, roenn ©te aber

nuit teilten 2täfd) gef)abt f)ättcn?"
©anitätet: S5ann l)ättc icf) ifjnt

einen bctfptocf)eit, .CSctt Hauptmann!"
qu

*

®ie 9)?aul''#elbitt
3n einem Auèfcbug beê Öfterret

dbifetjen Sttationatrat« titelt bie Äbge=

orbnete Smmt) greunblicb eine fteben*

ftünbtge Dbjîruftionêrebe. @ê roar
bie erfte parlamentarifdje Dbftruf=
tionêrebc einer grau. Bcitungänadmty.

3m flafftfcbcn Sßau am granjenring
(Sdjon mandjer (Speftafel oor ftcfj ging.

^ultbetfelgefctjmctter, SauerfraroaH,
©ettenber pfeifen fctjrtllcr Sttjatt,
SStclfpractj'gcn ©cbeuleê roilber Sbor [por.
©ctyrooH roie Sonncrgepoltcr jur Sede em=

3Rand)' parlamentarifcfjc SSölfcrfdfjladjt

§>at mandfjc ©t^ung jur >§>öltc gemadjt.

2flê alte ©epflogcntjctt fennt man tjier fdjon

3Baè ftdj tedjnifd; 6enennct Dbftridtton",
Unb Sauerreben tjörte man bicr
SSon früt) nadjmittagê biê morgenê um oier.

Stmi, in punfto Lariam cntêffanbal

3ft man abgebrüht in biefem ©aal.
Unb bennod) fam ein neucê (Srlcbniê,

Sin parlamcntartfdjeê ©djrctfcnêbcgcbntê,
Oflê èmmt) grcunbltd) öffnet ben 9Kunb

Unb fdjlofj ibn erft nad) ber ftebenten ©tttnb.
Siefe Siebe bebeutet nur ben SScgtnn

Scr 3tera ber Sauerrebnertn,
Sie bte mânnlidfjc Oppofttton erlebigt
3Rit ber ^)artamentê=®arbincnprebtgt

SB. St.

Erfrischungsraum
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SPRÜNGLI / ZURICH
Paradeplatz Gegründet 1836

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»ol>nt>i!ftrt(ife ZÜRICH ÇetertTwfe 164

®r6fte« ÂonjertïSafé ber ©tabt / to SSiUarb«

»tlnbnerltube / ©pejiatttätenftldje

Grütlianers Heimkehr
(Die Grutlianer Schaffhausens stellen dem Zentralvorstand den Antrag
der Wiedervereinigung der Partei mit der Sozialdemokratischen Partei.)

Das war im Wonnemonat Mai, Wir Grutlianer waren ein Wir kehren reumutvoll zurück,

das Wetter war noch mieß, Verein aus so besonderm Holz, was selbstverständlich ist.

da sagte man in der Partei daß er bei jedem Wahlgang ein- Ein jeder sucht von uns sein Glück

der Grütlianer dies: ging und zusammenschmolz. von heute an als Sozialist.

Es ist zwar schön allein zu sein Heut sind wir noch ein kleiner Rest, Das ift das Ende, wie es scheint,

und ebenfalls bequem; der bald im Wind verweht. von diesem sterbenden Verein.

doch ist man gar zu gar allein Wir selber halten es für's Best' Einst hat er sich so groß gemeint,

dann wird's unangenehm. wenn's nicht mehr lange geht. und jetzt ist er so klein. Paui-m-»

Staatsbetrieb
Wahrend dcr Grippezeit um 1918

herum erkrankte mein Freund, ein

jnnaer Oberleutnant, im Militärdienst.

Er crlae; in wenigen Tagen
cincr schwereit Lungenentzündung und
lourde mit militärischen Ehren begraben.

Als sich seilt Vater, ein
Weinhändler, nach einigen Wochen an die

Militärvcrsichernng wandte und um
eine Entschädigung für seinen im
Dienst gestorbenen Sohn einkam,
erhielt cr den einfachen und klaren
Bescheid, daß ihm keine Geldentschädi-

gnng zugesprochen werden könne.

Dagegen erhalte er dic Bewilligung für
Einfuhr voit fünf Waggon Wein iiber
das schon bewilligte Kontingent
hinaus. Lieber das, als gar nichts",
dachte der Pater nnd leitete das
Gesuch um sofortige Einfuhr der erwähnten

fünf Waggons Weilt an die

betreffende Amtsstelle in Berit. Er
erhielt bald darauf die Antwort, daß

sein Gcsnch vollständig überflüssig sei,

da der Bund dic Einfuhr von Wein
seit cincr Woche freigegeben habe.

H Aanwr

Der Mensch ist Leim
Wie ich aus einem Zeitungsblatt entnehme,

(Mit Interesse, wie auch mit Humor)
Bebrütelen recht schwierige Probleme

Die Chemiker in der Stadt Baltimor.

Was ist der Mensch (hieß eine dieser Fragen)

Wenn man rem wissenschaftlich ihn besieht,

Als chemisches Produkt jetzt sozusagen?

Die Antwort war: er ist ein Colloid."

Ein Eolloid"? das klingt ja sehr poetisch,

Doch übersetzt versagt mir fast der Reim,

Wie ist der Mensch derartig unästhetisch

Du bist ein Colioid" heißt: du bist Leim."

Jetzt endlich ist die Löfung doch gegeben"

So sprach Frau Schmidt: Ihr Männcr, Ihr
seid Leim

Deshalb bleibt Ihr so ost im Wirtshaus kleben

Und findet darum auch so spät erst heim "

Schmidt aber lacht : Das hast Du gut gesprochen,

Wie schön, mein Schatz, sich das zusammen reimt

Sind wir Euch Frauen aufdm Leim gekrochen

Dann sind wir Männer wirklich arg geleimt."
Hcllir

Bern im Maien
Maicnlüfte kosen

Um das Minister 'rum
Pfeifen durch die Lucken,

Weh'n den Tnrm fast um.
Bringeit aus dem Aargan
Feuchter Erde Duft,
Und die Menschen sagen:

's goht der Suurc Luft".
Maicnlnfte kosen,

Mer ziemlich rauh,
Mit dem Kosen" nimmt es

Mai nicht sehr genan
Fahren in die Röcke

Manchem hübschen Kind,
Das heißt, so iveit Röcke

» Noch vorhanden sind.

Denn die Röcke schwinden
Wic bis dato nic,
Allerncu'ste Mode

Ist das nackte Knic.
Bald wird von dcn Beinen
Schwinden jeder Tand,
Und man trägt nnr Beine

I», Sonnenbrand". sàzchen
Ii-

Aus dem Schulexamen
Die Lehrerin hat ihren Erstklaß-

knirpsen voit der Allgegenwart des

liebelt Gottes gesprochen und will nun
zum Schlüsse die Früchte ihrcr Er-
zichungskunst an dem folgenden Beispiel

erproben:
Wenn cs geläutet hat, nnd ihr

draußen hcrnmrennt lind spielt, so

bleibe nur ich hier zurück. Aber trotzdem

ihr alle oas Zimmer verlassen

habt, ist es falsch, zu glauben, daß ich

allein bin. Könnt ihr mir sagen, wer
bei mir ist?" Verschämt iind schüchtern

klingt cs ans dcr Kinderschar: Dcr
dcr Herr Lehrer aus der

Oberschule." Bldso

Mißverständnis
Schwiegervater: Sic wollen also

meine Tochter heiraten? Und haben

nnr ein kleines Zigarrengeschäft? Habcn

Sie dcnn auch Mittel?" Schlvie
gersohn: Natürlich, Mittel, lcicht und

kräftig, alles, was Sie Wollelt!" ^«

Wahre Geschichte

Während einer Felddicnstnbung in
Baselland habe ich nachfolgenden gcisl

vollen Dialog aufgegriffen.
Hauptmann: Was habcn Sie mit

dem Verwundeten angefangen?"
Sanitäter: Ich habe ihm cincn

schluck Träsch zur Ttärkuug gegeben!"

Hauptmann: Gut, weun Sic aber

nuit keilten Träsch gehabt hätten?"
Sanitäter: Dann hätte ich ihm

einen versprochen, Hcrr Hanptmann!"
qu

Die Maul-Heldin
In einem Ausschuß des österreichischen

Nationalrats hielt die

Abgeordnete Emmy Freundlich eine sieben-

stündige Obstruktionsrede. Es war
die erste parlamentarische
Obstruktionsrede einer Frau. ZciiungSnachcicht.

Im klassischen Bau am Franzcnring
Schon mancher Spektakel vor sich ging.

Pultdeckelgeschmctter, Daucrkrawall,
Gellender Pfeifen schriller Schall,
Viclsprach'gcn Geheules wilder Cbor spor.

Schwoll wie Doimcrgepoltcr zur Decke cm-

Manch' parlamentarische Völkerschlacht

Hat manche Sitzung zur Hölle gcmacht.

Als alte Gepflogenheit kennt man hier schon

Was sich technisch benennet Obstruktion",
Und Dauerrcden hörte man hier

Von früh nachmittags bis morgens um vicr.

Kurz, in punkto Parlamentsskandal

Ist man abgebrüht in dicscm Saal.
Und dennoch kam cin neues Erlebnis,
Ein parlamentarisches Schrcckensbcgcbnis,

Als Emmy Freundlich öffnct dcn Mund
Und schloß ihn erst nach dcr siebenten Stund.
Diese Rede bedeutet nur dcn Beginn
Dcr Aera der Dauerrednerin,
Die dic männliche Opposition erledigt

Mit dcr Parlamcnts-Gardincnpredigt
W. R.

l^kee / Ltiocolscle
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